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2. In Windeln liegt es sanft und mild, 
    die Krippe ist sein Thron, 
    der Armen wahres Ebenbild, 
    der Reichen Stolz zum Hohn. 
    Doch eben dieses arme Kind 
    ist Herr der ganzen Welt, 
    es nimmt hinweg die alte Sünd', 
    die uns gefangen hält.

3. Lob, Ehr' und Dank im Himmelreich 
    sei dir, o ewiger Gott, 
    dem Vater, Sohn und Geist zugleich, 
    stets gelte dein Geboth. 
    Der Friede sei den Menschen hier, 
    die guten Willens sind, 
    dem Vater also danken wir 
    für das geschenkte Kind.

Herbei ihr Hirten, fürcht' euch nicht
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